
 

 
 
 

 

Pressemitteilung 
Freiburg, 25.11.2024  

  

Das St. Josefskrankenhaus Freiburg erweitert 

sein Leistungsspektrum: Ausbau der Allgemein- 

& Viszeralchirurgie  

Das St. Josefskrankenhaus Freiburg freut sich über eine 

bedeutende Erweiterung seines chirurgischen Angebots: 

Die Allgemein- & Viszeralchirurgie wird um den Bereich der 

Thoraxchirurgie erweitert.  

 

Erkrankungen im Brustkorb können das Leben schwer belasten: Atemnot, 

Schmerzen oder chronischer Husten sind oft erste Warnzeichen, die nicht 

ignoriert werden sollten. Mit der Einführung der Thoraxchirurgie bietet das 

St. Josefskrankenhaus Freiburg eine spezialisierte Anlaufstelle für 

Patient:innen, die schnelle Hilfe und kompetente Betreuung benötigen. 

Unser Team steht bereit, um gemeinsam mit Ihnen Ursachen zu klären und 

die bestmögliche Behandlung einzuleiten – damit Sie wieder frei 

durchatmen können.  

Thoraxchirurgie umfasst das breite Spektrum an Operationen und 

minimalinvasiven Eingriffen im Brustkorb, einschließlich der Lunge, der 

Luftröhre, des Zwerchfells und der Brustwand. Seit dem 1. Oktober 2024 

bietet die Abteilung für Allgemein- & Viszeralchirurgie nun auch die 

Thoraxchirurgie an, womit der Name der Abteilung in „Allgemein-, Viszeral 

und Thoraxchirurgie“ geändert wurde. Mit dieser Erweiterung stärkt das St. 

Josefskrankenhaus seine Rolle als medizinisches Versorgungszentrum für 

Freiburg und die Region, indem es hochqualifizierte Behandlungen für 

Erkrankungen und Verletzungen im Bereich des Brustkorbs anbietet. Wir 

freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Oberarzt Dr. Nicolas Hümmler, 
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einem erfahrenen Spezialisten mit ausgewiesener Expertise im Bereich der 

Thoraxchirurgie. 

Umfassendes interdisziplinäres Versorgungskonzept 

Mit der Integration der Thoraxchirurgie erweitert das St. Josefskrankenhaus 

sein Spektrum der chirurgischen Fachbereiche. Durch die enge 

Zusammenarbeit mit den bestehenden Abteilungen, wie der Pneumologie mit 

ihrem zertifizierten Weaningzentrum, kann das St. Josefskrankenhaus ein 

umfassendes, interdisziplinäres Versorgungskonzept anbieten, das 

besonders Patient:innen mit komplexen Krankheitsbildern zugutekommt. 

„Unser Ziel ist es, Patientinnen und Patienten die bestmögliche Versorgung 

anzubieten. Mit der Einführung der Thoraxchirurgie können wir nun auch auf 

Erkrankungen und Verletzungen im Brustkorb, z. B. im Rahmen unseres 

zertifizierten regionalen Traumazentrums, spezialisiert eingehen und somit 

die Lücke im regionalen Versorgungssystem schließen“, erklärt Prof. Dr. 

Thorsten Vowinkel, ärztlicher Direktor des St. Josefskrankenhauses und 

Chefarzt der Abteilung Allgemein-, Viszeral- & Thoraxchirurgie. 

Diese neue Spezialisierung wird unter modernsten Bedingungen angeboten, 

sodass unter anderem unklare Raumforderungen (heterogene Tumore) der 

Lunge und des Brustkorbs, Verletzungen sowie entzündliche Erkrankungen 

optimal behandelt und betreut werden können. „Mit Oberarzt Dr. Nicolas 

Hümmler haben wir einen erfahrenen und hochkompetenten Spezialisten 

gewinnen können, dessen Expertise in der Viszeral- und Thoraxchirurgie 

unser Team optimal ergänzt,“ so Prof. Vowinkel.  

Dr. Hümmler verfügt über umfassende Erfahrung in der offenen und 

minimalinvasiven Thoraxchirurgie und modernen Verfahren, die die 

Heilungschancen verbessern und die Belastung für Patient:innen minimieren. 

„Ich freue mich darauf, das Leistungsspektrum des St. Josefskrankenhauses 

durch die Einführung der Thoraxchirurgie erweitern zu dürfen. Unser Ziel ist 

es, Patientinnen und Patienten eine erstklassige Versorgung zu bieten“, 

erklärt Dr. Hümmler. Der enge interdisziplinäre Austausch zwischen den 

Abteilungen für Allgemein-, Viszeral- & Thoraxchirurgie und Pneumologie 



 

 
 
 

 

gewährleistet eine koordinierte und umfassende Betreuung auf höchstem 

Niveau. 

Qualitätssicherung und moderne Technik für beste Patient:innen 

Das St. Josefskrankenhaus legt besonderen Wert auf die Einhaltung hoher 

Qualitätsstandards und die Anwendung neuester Medizintechnik. Die neue 

Thoraxchirurgie wird mit innovativen Technologien und modernen 

Operationsmethoden arbeiten, die einen schonenden Eingriff ermöglichen 

und eine schnelle Genesung fördern. Dabei wird besonders auf 

minimalinvasive Verfahren gesetzt, bei denen nur kleine Hautschnitte 

notwendig sind, um die Belastung für die Patient:innen so gering wie möglich 

zu halten und gleichzeitig optimale Behandlungsergebnisse zu erzielen.  

Von der neuen Thoraxchirurgie im St. Josefskrankenhaus profitieren sowohl 

Patient:innen, die eine schnelle Behandlung in Wohnortnähe suchen, als 

auch niedergelassene Kolleginnen und Kollegen, die ihre Patient:innen in 

besten Händen aufgehoben wissen wollen. 

Über das St. Josefskrankenhaus Freiburg 

1886 von den Barmherzigen Schwestern vom hl. Vinzenz von Paul 

gegründet, ist das St. Josefskrankenhaus heute zentrale Anlaufstelle für die 

Grund-, Regel- und Spezialversorgung im Freiburger Raum. Neben einer 

hervorragenden Not- und Dringlichkeitsversorgung bietet das akademische 

Lehrkrankenhaus der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg ein breit 

gefächertes Leistungsspektrum für alle Generationen. Dabei liegt der Fokus 

auf modernen, innovativen und hochspezialisierten Diagnostik- und 

Therapieverfahren, ebenso wie auf einer individuellen und auf menschliche 

Zuwendung ausgerichteten Patientenbetreuung. Seit Oktober 2020 gehört 

das St. Josefskrankenhaus zur Artemed-Gruppe.  
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